
 

  

 

WFG 
 
Handlungsfeld Strategi-

scher 
Schwer-
punkt 

Wirkungsziel 
Was wollen wir errei-

chen? 

Leistungsziel 
Was müssen wir dafür 

tun? 

Maßnahmen 
Wie müssen wir es tun? 

Kennzah-
len 
Wie lässt 

sich die 

Zielerrei-

chung mes-

sen? 

Einsatz von Res-
sourcen 

Wirkung 

Wirtschaft und Arbeit 

Leitsätze: 
Der Kreis Unna 

 ist ein leistungsfähiger Wirt-

schaftsstandort und kommuna-

ler Partner von Unternehmen 

und aller arbeitsmarktrelevan-

ten Akteure. Er setzt sich um-

fassend für den Abbau von In-

vestitionshemmnissen ein. 

 nimmt seine Rolle in der regio-

nalen Arbeitsmarktpolitik offen-

siv wahr und nutzt konsequent 

die Instrumente zur Schaffung 

von sozialversicherungspflicht-

igen Arbeitsplätzen zur  Sen-

kung der Arbeitslosenzahlen 

und einer Steigerung der Be-

schäftigungsquote. Kein Ju-

gendlicher bleibt ohne berufli-

che oder schulische Perspekti-

ve. 

 

Den struktu-

rellen 

Schwächen 

des Wirt-

schaftsstand

ortes Kreis 

Unna wird 

entgegen-

gewirkt und 

Stärken 

werden 

befördert. 

 

Die Wirtschaftsstruk-

tur, die Wettbe-

werbsfähigkeit und 

das Unternehmens-

wachstums werden 

gestärkt. 

 

Innovationsoffensive: 

 

 Unterstützung 

innovativer Vorha-

ben für und in der 

Region 

 Stärkung des 

Wissenstransfers 

zwischen Hoch-

schule und Unter-

nehmen 

 Verbesserung der 

Zusammenarbeit 

zwischen wissen-

schaftlicher For-

schung und Unter-

nehmen 

 

 Verbesserung der Zusammenar-

beit/Vermittlung von Kooperati-

onspartnern 

 Individuelle Innovationsberatung 

von Unternehmen/Gestaltung von 

Veränderungsprozessen in Un-

ternehmen unter Einbeziehung 

qualifizierter externer Berater 

 Lobbyarbeit in Richtung EU, 

Bund und Land, um Projekte 

frühzeitig zu initiieren 

 Identifikation und Unterstützung 

innovativer Existenzgründungen 

 Aufbau industrienaher wissen-

schaftlicher Infrastruktur 

 Nachfrageorientiertes Veranstal-

tungsmanagement 

 Projektmanagement bei Förder-

mittelanträgen 

Anzahl der 

beratenen 

Unterneh-

men 

(Zielwert: 

400) 

 

Anzahl der 

Veranstal-

tungen 

(Zielwert: 

100) 

 

Anzahl der 

Teilneh-

mer/innen 

(Zielwert: 

40) 

Einsatz von zusätzli-

chem Personal 

 

Innovationsscout 

1,0 Stellen  

(2017 – 2020) 

 

100.000 €/Jahr 

(400.000 € Gesamt) inkl. 

Sach-und Gemeinkosten 

 

Projektmanager 

1,0 Stellen 

(2017 – 2020) 

 

100.000 €/Jahr 

(400.000 € Gesamt) inkl. 

Sach- und Gemeinkosten 

 Höherer 

Unterneh-

mensbestand 

 Verbesserte 

Qualität der 

Unterneh-

mensstruktur 

 Höhere Arbeit-

geberattraktivi-

tät 

 



 

 

Handlungsfeld Strategi-
scher 
Schwer-
punkt 

Wirkungsziel 
Was wollen wir errei-

chen? 

Leistungsziel 
Was müssen wir dafür 

tun? 

Maßnahmen 
Wie müssen wir es tun? 

Kennzah-
len 
Wie lässt 

sich die 

Zielerrei-

chung mes-

sen? 

Einsatz von Res-
sourcen 

Wirkung 

 wird als Industrie-, Technolo-

gie-, Dienstleistungs- und Lo-

gistikstandort gestärkt und 

trägt dazu bei, die Standorte 

energieproduzierender und 

energieintensiver Industrieun-

ternehmen zu sichern. 

 betreibt die Neuansiedlung 

von Unternehmen auf allen 

Ebenen und schafft für Be-

standsunternehmen hervorra-

gende Rahmenbedingungen. 

 unterstützt die Gründungs- 

und Fachkräfteoffensive der 

Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft. 

 

 Die Qualität und 

Quantität des Er-

werbspersonenpoten

zials wird gesteigert. 

 

Bildungsoffensive: 

 

 Potenzialerweite-

rung durch Weiter-

bildung von Be-

schäftigten 

 Aus- und Weiterbil-

dung von Fachkräf-

ten 

 Bindung von jun-

gen Nachwuchs-

kräften 

 

 

 Beratung von Unternehmen zu 

den Themen Personalplanung 

und –entwicklung um sie für die 

Bedeutung systematischer und 

Personalplanung und Qualifizie-

rung zu sensibilisieren 

 Verbesserung der Weiterbil-

dungsbereitschaft der Beschäftig-

ten 

 Individuelle Beratung von Unter-

nehmen 

 Aktualisierung der regionalen 

Weiterbildungsplattform 

 Vermittlung von Finanzierungs-

gutscheinen 

Beratung 

von Unter-

nehmen  

(Zielwert: 

500) 

Einsatz von zusätzli-

chem Personal 

 

1,0 Stellen 

(2017 – 2020) 

 

100.000 €/Jahr 

(400.000 € Gesamt) inkl. 

Sach- und Gemeinkos-

ten 

 Sicherung und 

Erhöhung der 

sozialversiche-

rungspflichtig Be-

schäftigten 

 Ausbau eines 

qualifizierten Ar-

beitskräftepools 

 Bindung von 

Unternehmen 

und Fachkräften 

in der Region 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Jobcenter/FB 50 
 
Handlungsfeld Strategi-

scher 
Schwer-
punkt 

Wirkungsziel 
Was wollen wir 

erreichen? 

Leistungsziel 
Was müssen wir dafür tun? 

Maßnahmen 
Wie müssen wir es 

tun? 

Kennzah-
len 
Wie lässt sich 

die Zielerrei-

chung mes-

sen? 

Einsatz von Res-
sourcen 

Wirkung 

Wirtschaft und Arbeit 

 

Auszug Leitsatz: 

 

Der Kreis Unna 

… 
 nimmt seine Rolle in der 

regionalen Arbeitsmarktpoli-

tik offensiv wahr und nutzt 

konsequent die Instrumente 

zur Schaffung von sozialver-

sicherungspflichtigen Ar-

beitsplätzen zur Senkung der 

Arbeitslosenzahlen und einer 

Steigerung der Beschäfti-

gungsquote. Kein Jugendli-

cher bleibt ohne schulische 

und berufliche Perspektive. 

 

 

 

 

 
 

Die Kosten der 

Unterkunft 

werden ge-

senkt (Schlüs-

selprodukt 

„50.01.02 – 

Leistungen zur 

Sicherung des 

Lebensunter-

halts nach 

dem SGB II“). 

Die Anzahl jugendli-

cher Arbeitsloser 

wird in Bezug auf 

das Ausgangsjahr 

2013 bis zum 

31.12.2020 halbiert 

Zielgruppe Arbeitslose U25 (Schulver-

weigerer, psychisch belastete Perso-

nen) 

 Übernahme und Implementierung der 

Schuldnerberatung im Jobcenter 

Kreis Unna 

 Aufsuchende Sozialarbeit bei Melde-

versäumnissen 

 Umfangreiche Hilfestellung bei Kin-

derbetreuung 

 Gesundheitsförderung/Ernährungs-

beratung 

 

Einsatz von sozial-

integrativen Fall-

managern 

 

Veränderung des 

Betreuungs-

schlüssels für 

Arbeitslose U25 

(1:25) 

Anzahl der 

Arbeitslosen 

U25 

 

Zielwert:524 

Einsatz von zusätzli-

chem Personal 

 

9,0 Stellen 

( 2017 – 2020) 

 

629.397 €/Jahr 

(2.514.588 €/Gesamt) 

Inkl. Sach- und Gemein-

kosten 

 

 

Durchschnittlicher 

Rückgang Arbeitslose 

U25 -> 87 Perso-

nen/Jahr (50% bedarfs-

deckende Integrationen) 

 

 

Jährlicher durchschnittli-

cher Aufwand KdU = 

4.262,76 € 

 

 

Ab Jahr 1:  

43 Integrationen = 

183.299 € 

Ab Jahr 2:  

87 Integrationen = 

370.860 € 

Ab Jahr 3:  

130 Integrationen = 

554.159 € 

Ab Jahr 4:  

174 Integrationen = 

741.720 € 

 

 

Zielgruppe Flüchtlinge 

 Förderung von zeitnahen Integrati-

ons- und Deutschkursen 

 Einkauf von speziellen Orientie-

rungsmaßnahmen 

 Erhöhung der Betreuungsstunden in 

den Maßnahmen 

 Einzelcoaching im Rahmen des 

Übergabemanagements in die regio-

nalen Teams 

 

Erweiterung der 

Integrationsbera-

tung im Integration 

Point 



 

 

Handlungsfeld Strategischer 
Schwerpunkt 

Wirkungsziel 
Was wollen wir 

erreichen? 

Leistungsziel 
Was müssen wir dafür tun? 

Maßnahmen 
Wie müssen wir es 

tun? 

Kennzah-
len 
Wie lässt sich 

die Zielerrei-

chung mes-

sen? 

Einsatz von Res-
sourcen 

Wirkung 

Wirtschaft und Arbeit 

 

Auszug Leitsatz: 

 

Der Kreis Unna 

… 
 nimmt seine Rolle in der 

regionalen Arbeitsmarkt-

politik offensiv wahr und 

nutzt konsequent die In-

strumente zur Schaffung 

von sozialversicherungs-

pflichtigen Arbeitsplätzen 

zur Senkung der Arbeits-

losenzahlen und einer 

Steigerung der Beschäf-

tigungsquote. Kein Ju-

gendlicher bleibt ohne 

schulische und berufliche 

Perspektive. 

 

 

 

 

 

 

Die Kosten der 

Unterkunft werden 

gesenkt (Schlüs-

selprodukt 

„50.01.02 – Leis-

tungen zur Siche-

rung des Lebens-

unterhalts nach 

dem SGB II“). 

Über einen Pro-

jektzeitraum von 

2017 – 2020 

werden zusätzli-

che Integrationen 

realisiert. 

Zielgruppe Alleinerziehende: 

 Fortführung des ausgelaufenen Projek-

tes „Start im Job! Gute Arbeit für Allein-

erziehende“ 

 Abbau von zielgruppenspezifischen 

Qualifizierungsdefiziten 

 Anpassung der individuellen Be-

treuungsbedarfe an die Maßnahmen-

planung 

 Implementierung eines 3-Phasen-

Modells (Clearing, Aktivierung, Integra-

tion) 

Einsatz von auf 

die Zielgruppen 

spezialisierten 

Fallmanagern 

 

 

Veränderung des 

Betreuungs-

schlüssels für 

spezielle Zielgrup-

pen (1:50) 

 

Anzahl der 

Integrationen 

Zielwert: 1.050 

 

Einsatz von zusätzli-

chem Personal 

 

10,0 Stellen 

(2017 – 2020) 

 

699.330 €/Jahr 

(2.797.320 €/Gesamt)  

inkl. Sach- und Gemein-

kosten 

 

 

Jährlicher durchschnittli-

cher Aufwand KdU = 

4.262,76 € 

 

50% bedarfsdeckende 

Integrationen 

 

Ab Jahr 1:  

75 Integrationen = 

319.707 € 

Ab Jahr 2:  

225 Integrationen = 

959,121 € 

Ab Jahr 3:  

375 Integrationen = 

1.598.535 € 

Ab Jahr 4:  

525 Integrationen = 

2.237.949 € 

 

 

 Zielgruppe Ü 25 (inkl. 50+): 

 Abbau von zielgruppenspezifischen 

Qualifizierungsdefiziten 

 Fokussierung auf Bedarfsgemeinschaf-

ten mit Kindern zur Aktivierung und In-

tegration in nachhaltige und bedarfsde-

ckende sozialversicherungspflichtige 

Beschäftigungsverhältnisse 

 Fortsetzung des ausgelaufenen Projek-

tes „Perspektive 50+ - Beschäftigungs-

pakte für Ältere“ 

 Integration von Kunden im Alter zwi-

schen 50 und Renteneintrittsalter, die 

im Rechtskreis SGB II arbeitslos ge-

meldet sind,  in existenzsicherende Be-

schäftigung 



 

 

Handlungsfeld Strategi-
scher 
Schwer-
punkt 

Wirkungsziel 
Was wollen wir 

erreichen? 

Leistungsziel 
Was müssen wir dafür tun? 

Maßnahmen 
Wie müssen wir es 

tun? 

Kennzah-
len 
Wie lässt sich 

die Zielerrei-

chung mes-

sen? 

Einsatz von Res-
sourcen 

Wirkung 

   Zielgruppe Langzeitleistungsbezieher: 

 Neues Projekt „NeuStart+“ zur Ver-

meidung und Beendigung von Lang-

zeitleistungsbezug im Nordkreis (Lü-

nen, Bergkamen, Kamen, Werne und 

Selm) 

 Teilung des originären Projektes 

„NeuStart“ in Nord- und Südkreis) 

 Sicherstellung des 

Nachteilsausgleichs in Bezug auf den 

Personenkreis und die Arbeitsmarkt-

lag 

 

 

  

Das Instrument der 

fachaufsichtlichen 

Prüfungen wird 

genutzt, um mögli-

che Einsparungspo-

tentiale zu erschlie-

ßen. 

Die Prüfungsintervalle der fachaufsichtli-

chen Prüfungen werden verkürzt und 

Prüfungsschwerpunkte werden festgelegt. 

Festlegung von 

regelmäßigen 

Schwerpunktprüfun-

gen (4 Prüfun-

gen/Jahr) 

Anzahl der 

Prüfungen 

(Zielwert: 4) 

Einsatz von zusätzli-

chem Personal 

 

1,0 Stellen  

(2017/2018) 

  

70.000 €/Jahr 

140.000 €/Gesamt 

Inkl. Sach- und Gemein-

kosten 

Abhängigkeit der 

Fortsetzung des Pro-

jektes von den Ergeb-

nissen der Prüfung 

 

Alternativ: Ergebnis 

der Prüfungen durch 

das RPA abwarten 

und eine Stellenein-

richtung hiervon ab-

hängig machen 

 

 

 

 


